
Pflege und Begleitung bis zuletzt
Die haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeitenden der Dia-
konie in der Altenhilfe begleiten und pflegen Menschen 
auf ihrem letzten Lebensabschnitt. Besonders in dieser 
Lebensphase ist es wichtig, auf die Bedürfnisse der Ster-
benden einzugehen. Mit lindernder Schmerztherapie, 
Pflege und Begleitung durch ein professionelles Team 
sowie mit Zuwendung, die viel Kraft und Zeit kostet, 
soll die Lebensqualität so gut wie möglich erhalten blei-
ben. Den vielen Mitarbeitenden in der ambulanten und 
stationären Sterbebegleitung ist es zu verdanken, dass 
möglichst viele Menschen die Chance bekommen, so zu 
sterben, wie sie dies wünschen: schmerzfrei und nicht 
alleine.

Für die Ausbildung der haupt- und ehrenamtlichen 
Mitarbeitenden in der Sterbebegleitung und andere 
diakonische Leistungen bittet das Diakonische Werk 
Bayern anlässlich der Herbstsammlung vom 10. bis 
16. Oktober 2011 um Ihre Unterstützung. Vielen Dank!

70% der Spenden verbleiben direkt im Dekanatsbezirk zur För-
derung der diakonischen Arbeit vor Ort.

30% der Spenden werden vom Diakonischen Werk Bayern für 
die Projektförderung in ganz Bayern eingesetzt. Hiervon 
wird auch das Infomaterial für die Öffentlichkeitsarbeit 
finanziert (max. 10 % des Gesamtspendenaufkommens).

Weitere Informationen zum Sammlungsthema erhalten Sie im Internet 
unter www.diakonie-bayern.de, bei Ihrem örtlichen Diakonischen Werk 
sowie beim Diakonischen Werk Bayern, Herrn Wolf Hirche, Telefon: 
0911/9354-436, hirche@diakonie-bayern.de

Die Diakonie hilft. Helfen Sie mit.

Spendenhotline: 
5 € oder 10 € per Anruf 
unter 0900 11 21 21 0* 
* (der Anruf ist gebühren-
frei aus dem deutschen 
Festnetz)
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Pflege und Begleitung bis zuletzt
Die haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeitenden der Dia-
konie in der Altenhilfe begleiten und pflegen Menschen 
auf ihrem letzten Lebensabschnitt. Besonders in dieser 
Lebensphase ist es wichtig, auf die Bedürfnisse der 
Sterbenden einzugehen. Mit lindernder Schmerztherapie, 
Pflege und Begleitung durch ein professionelles Team so-
wie mit Zuwendung, die viel Kraft und Zeit kostet, soll die 
Lebensqualität so gut wie möglich erhalten bleiben. Den 
vielen Mitarbeitenden in der ambulanten und stationären 
Sterbebegleitung ist es zu verdanken, dass möglichst 
viele Menschen die Chance bekommen, so zu sterben, 
wie sie dies wünschen: schmerzfrei und nicht alleine.
Für die Ausbildung der haupt- und ehrenamtlichen Mit-
arbeitenden in der Sterbebegleitung und andere diako-
nische Leistungen bittet das Diakonische Werk Bayern 
bei der Herbstsammlung vom 10. bis 16. Oktober 2011 
um Ihre Unterstützung. Vielen Dank!

70% der Spenden verbleiben direkt im Dekanatsbezirk zur För-
derung der diakonischen Arbeit vor Ort.

30% der Spenden werden vom Diakonischen Werk Bayern für 
die Projektförderung in ganz Bayern eingesetzt. Hiervon 
wird auch das Infomaterial für die Öffentlichkeitsarbeit 
finanziert (max. 10 % des Gesamtspendenaufkommens).

Weitere Informationen zum Sammlungsthema erhalten Sie im Internet 
unter www.diakonie-bayern.de, bei Ihrem örtlichen Diakonischen Werk 
sowie beim Diakonischen Werk Bayern, Herrn Wolf Hirche, Telefon: 
0911/9354-436, hirche@diakonie-bayern.de

Die Diakonie hilft. Helfen Sie mit.
Spendenkonto: Konto 5 222 222, Evang. Kreditgen. eG,
BLZ 520 604 10, Stichwort: Herbstsammlung 2011

Spendenhotline: 
5 € oder 10 € per Anruf 
unter 0900 11 21 21 0* 
* (der Anruf ist gebühren-
frei aus dem deutschen 
Festnetz)

Spendenaufruf zur Herbstsammlung vom 10. bis 16. Oktober 2011
Menschen am Lebensende haben besondere Bedürfnisse. Sie brauchen Pflege, Begleitung und 
Zuwendung durch ein ausgebildetes Team aus haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeitenden. 
Christlich-diakonische Zuwendung schließt eine würdevolle Begleitung am Lebensende ein. Diese 
Grundhaltung aus der Hospizidee ist für viele ambulante pflegerische Dienste und für Altenpflegeheime 
in den letzten Jahren maßgebend geworden. Mit viel Engagement und großem Einsatz finanzieller 
Mittel wurden und werden eine allgemeine Palliativversorgung und eine hospizlich gestärkte Kultur 
in den Einrichtungen integriert. Diese Maßnahmen, für die es keine gesonderten Mittel aus der 
Pflegeversicherung gibt, sind der Diakonie wichtig.

Die Diakonie hilft. Helfen Sie mit.
Für die Ausbildung der haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeitenden in der Sterbebegleitung und andere 
diakonische Leistungen bittet das Diakonische Werk Bayern bei der Sammlung vom 10. bis 16. Oktober 
2011 um Ihre Unterstützung. Herzlichen Dank!

70% der Spenden verbleiben direkt im Dekanatsbezirk zur Förderung der diakonischen Arbeit vor Ort.
30% der Spenden werden vom Diakonischen Werk Bayern für die Projektförderung in ganz Bayern eingesetzt. 

Hiervon wird auch das Info- und Werbematerial finanziert (max. 10 % des Gesamtspendenaufkommens).

Weitere Informationen zum Sammlungsthema erhalten Sie im Internet unter www.diakonie-bayern.de, bei Ihrem 
örtlichen Diakonischen Werk sowie beim Diakonischen Werk Bayern, Herrn Wolf Hirche, Tel.: 0911/9354-436

Spendenkonto: Konto-Nr. 5 222 222, Evang. Kreditgenossenschaft eG, BLZ 520 604 10, Herbstsammlung 2011
Spendenhotline: 5 € oder 10 € mit Ihrem Anruf unter 0900 11 21 21 0 *  (* gebührenfrei aus dem dt. Festnetz)
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Spendenaufruf zur Herbstsammlung 
vom 10. bis 16. Oktober 2011 

Menschen am Lebensende haben besondere 
Bedürfnisse. Sie brauchen Pflege, Begleitung und 
Zuwendung durch ein ausgebildetes Team aus 
haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeitenden. 
Christlich-diakonische Zuwendung schließt 
eine würdevolle Begleitung am Lebensende 
ein. Diese Grundhaltung aus der Hospizidee 
ist für viele ambulante pflegerische Dienste 
und für Altenpflegeheime in den letzten Jahren 
maßgebend geworden. Mit viel Engagement 
und großem Einsatz finanzieller Mittel wurden 
und werden eine allgemeine Palliativversorgung 

und eine hospizlich gestärkte Kultur in den 
Einrichtungen integriert. Diese Maßnahmen, 
für die es keine gesonderten Mittel aus der 
Pflegeversicherung gibt, sind der Diakonie wichtig.

Die Diakonie hilft. Helfen Sie mit.

Für die Ausbildung der haupt- und ehrenamtlichen 
Mitarbeitenden in der Sterbebegleitung und andere 
diakonische Leistungen bittet das Diakonische 
Werk Bayern anlässlich der Herbstsammlung vom 
10. bis 16. Oktober 2011 um Ihre Unterstützung.

70% der Spenden verbleiben direkt im Dekanatsbezirk 
zur Förderung der diakonischen Arbeit vor Ort.

30% der  Spenden  werden  vom  Diakonischen  Werk 
Bayern für die Projektförderung in ganz Bayern 
eingesetzt. Hiervon wird auch das gesamte Info- 
und Werbematerial finanziert (max. 10 % des 
Gesamtspendenaufkommens).

Weitere Informationen zum Sammlungsthema erhalten Sie:
im Internet unter www.diakonie-bayern.de, 
bei Ihrem örtlichen Diakonischen Werk sowie 
beim Diakonischen Werk Bayern, Herrn Wolf Hirche, 
Tel.: 0911/9354-436, hirche@diakonie-bayern.de

Spenden Sie 5 € oder 10 € mit einem Anruf bei unserer 
S p e n d e n h o t l i n e  0 9 0 0  1 1 2 1 2 1 0 * 
* (der Anruf ist gebührenfrei aus dem deutschen Festnetz)


